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Ausgabe Groß Schönebeck
09.07.2007
Landesleistungszentrum Skispringen in Bad Freienwalde


Biathlon: Lehrstunde der Thüringer Partner 

Groß Schönebeck (MOZ) Bei der 1. offenen Biathlon-Landesmeisterschaft im Schüler-Wettbewerb waren mehr als 150 Kinder dreier Barnimer Grundschulen aus Finowfurt, Lichterfelde und Groß Schönebeck am Start. 

Ein Biathlet wird im Sommer gemacht, heißt es. Auf Roller- ski spult er Kilometer auf dem Asphalt ab und übt ausgiebig am Schießstand, um sich für die Wettkämpfe im Winter vorzubereiten. Brandenburg ist bislang nicht als Wintersportregion bekannt. Aber Biathlon kann hier genauso geübt und absolviert werden wie in anderen Bundesländern. 

So wird der Sport seit einem Jahr vom Schulamt Barnim-Uckermark als Pilotprojekt im Fakultativen Sportunterricht unterstützt .

"Der Grundschulwettbewerb war eine Veranstaltung, um die Basis zu stärken", sagte Thomas Wichmann vom Veranstalterteam des SV Schorfheide. Dabei laufen die Jüngsten unter zwölf Jahre auf der Strecke und dürfen noch nicht mit Waffen schießen, stattdessen absolvieren sie Zielwerfen und bekommen so einen Eindruck vom Sport. 

"Beim Nachwuchs kommt es darauf an, dass anfangs ohne große Pulsbelastung aufs Ziel geworfen wird, erst allmählich soll eine Steigerung mit höherem Puls erfolgen", sagte der Übungsleiter.

Wie der Sport einmal aussehen soll, demonstrierten die älteren Schüler, die für ihre Vereine SV Schorfheide, Bad Freienwalde und Großbreitenbacher SV/Thüringen starteten. 

Die Zwölf- und 13-jährigen spulten ihre Runden auf Rollerskiern ab und durften mit dem Luftgewehr im Liegen auf kleine Klappfallscheiben schießen, die zehn Meter entfernt waren. Die 14-Jährigen schossen im Liegen und Stehen und in der kleinen Biathlon-Arena in Groß Schönebeck kam reichlich Stimmung und Applaus auf, als die jungen Schützen und Schützinnen ihre Scheiben zu Fall brachten. 

"Wir arbeiten mit den Thüringern vom Großbreitenbacher SV zusammen und waren froh, dass sie mit dabei waren und demonstriert haben, wie der Sport mit Rollerski und Luftgewehr im Nachwuchs aussieht. Da wollen wir auch hin", sagte Wichmann. 

Die Landesmeisterschaft wurde zu einer Lehrveranstaltung, was allen vom Landessportbund, dem brandenburgischen Skiverband und vom SV Schorfheide klar war. 

"Die Abteilung Biathlon wurde im Landes-Skiverband erst letztes Jahr gegründet, Schorfheide ist bis jetzt der einzige offizielle Biathlon-Verein", sagte Dagmar Deutschmann von der Geschäftsstelle des Verbandes. "Aber Anfragen aus Frankfurt und auch Senftenberg, wo Langläufer sind, liegen vor". Es gebe allerdings im Schützenverband noch eine Sparte Sommer-Biathlon, wo aber nur Laufen und Schießen absolviert werde. "Die Rollerski sind ja eigentlich ein Trainingsgerät, irgendwann soll es dann auf die Skier gehen", sagte Deutschmann. 

"Ich habe mich gefreut, dass ein neues Pflänzchen im Vereinssport aufblüht, lobte Rudi Tenner, Präsident des Landes-Skiverbands. "Ich bin überzeugt, dass sich der Verein positiv entwickelt, und die Einbindung mit den Schulen ist dafür beste Voraussetzung. Man kann von einer gelungenen Premiere sprechen."

Der Aufwand war für die Barnimer beachtlich, so wurde extra für die Skiroller eine Asphaltschleife angelegt. 32 Helfer waren im Einsatz, nicht an den Verein gebundene. 

Im September startet dann der Grundschul-Pokalkampf im Barnim. Die Grundschule Finowfurt ist dabei Titelverteidiger.
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